
Besprechungen

dem jeweiligen Hıntergrund eines wechsel- wohl dıe wenıgsten Lemberg Dıiıese
vollen innergesellschaftlichen Entwicklungs- unnötigen Schönheitsfehler und Versehen StO-

PFrOZCSSCS anschaulich VOTLr Augen ftühren. [CIN dıe Lektüre eines Bandes, der ZAUT NnNOtLtwenNnN-

Dabei werden auch einzelne, für das kırch- digen Intormatıon ber die relig1öse un kırch-
lıche Selbstverständnis „heikle“ Themen Kol- ıche Sıtuation 1n Osteuropa eıner breiteren
laborationsprobleme, Benachteiligung relig1ö- Oftentlichkeit wertvolle Handreichungen
SCT Minderheiten, der ukraıinıschen geben könnte. Hösch
Unierten 1n Polen der innerkirchliche
Konflikte zwischen elıner eher bedächtigen Eın Marxıst ın der 1378  > Für Robert Have-Hierarchie un „Neuerern, 1n ugosla-
wıen b7zw Belastungen zwiıschen den INann. Hrsg. artmut JÄCKEL., München:

Pıper 1980 208 Kart. 16,80einzelnen Glaubensgemeinschaften) ıcht AauUuS-

ZeSPAT, Allerdings wırd dem kritischen Leser Dieses Buch 1St eine Freundschaftsgabe Zu

Geburtstag Robert Havemanns 1m Maärz
eıne Überprüfung der Einzelinformationen 1980, voller persönlıcher, miıtunter ergreifen-aum möglich se1n. Die utoren beziehen siıch der Anteilnahme un: hohen Respekts, 11VEI -teıils auf offizielle Verlautbarungen, teıls aut kennbar auch 1n der Absiıcht herausgegeben,wenı1g repräsentatiıve Besuchereindrücke, hne dem gefährdeten Genossen un Freund durch
detailliertere Belege anzuführen. Vereinzelten Publizität einen Schutzschild schaften 5Cc-Hınweisen 1St entnehmen, da{ß nıcht immer

SCH die Drangsalierungen des freiheitstöten-
dıe und verläßlichsten Quellen 4aUu$s- den soz1alıstischen Staats 1n Deutschland.
geschöpft worden sınd Zweieinhalb Jahre hatten die Machthaber der

Am melsten mu{ IA die Nachlässigkeit DDR Havemann, den bereıits die Nazıs 1mM
bedauern, d1e der Verlag der deutschen Aus- Zuchthaus eingesperrt hatten, 1n Isolations-
vabe angedeihen 1e8 Es fand sıch oftensicht- ha 1n seinem Haus gehalten un seiner
lıch eın sachkundiger Lektor, der verständ- Abschirmung VO  e} der übrigen Bevölkerungıche Fehlleistungen VO  —3 Übersetzern, die mIit 200 Polizisten eingesetzt. Keın westlicher In-
der Materıe wenı1g sind, korrigiert tellektueller, eın freıer Bürger ertruge die
hätte. S50 sind, zumal 1n den historischen Par- Lebensbedingungen, denen Robert Havemann
tıen, zahlreiche Anglızismen stehengeblieben, auSgeSELZL ISt, chreibt 1mM OrWwoOort.
die sinnentstellenden Formulierungen Vel- „Sıe würden das Weite suchen, WEeNnNnN andere
leiteten. Wer veErma$s schon hinter einem Abhiulte weder vegeben noch 1n Sıcht Na  «
„Prinzen“ den Fürsten (prince), hınter „tur- Havemann ber bleibt, obwohl die Machtha-
kis  en“ Einwohnern die Turkvölker, hınter ber ıhm voldene Brücken bauen würden, woll-
„Balten“ die Esten, Letten un Litauer und den Staat A4UusSs treien Stücken verlassen.
hınter den „ Vereinigten Russis  en SoWJet1- UÜbersehen sollte 114  - ber nıcht, daß die
schen Sozialistischen Republiken“ schlicht die Abschirmung un: die Verweigerung jedes

erkennen? Aus der ersten russischen Kommunikationsmediums durch dıie Machtha-
Volkszählung VO Jahr 1897 wırd eine OTE ber A geführt hat, da{fß Havemann der Be-
zielle Berechnung AaUus dem Jahre 1897“ (86), völkerung der DDR weitestgehend unbekannt
Aaus der Bauernbefreiung VO  - 1861 eine „Skla- Ist; 1St für die eıgene Gesellschaft kein Fa-
venbefreiung“ (90), Aaus den polnischen Te1- nal, das die Hoffnungen auf eine Vermensch-
lungen Katharina I1 eıne „Enteignung lıchung des 5Systems verkörpern könnte. Die
des polnischen Terriıtoriıums“ durch den Zaren politische Führung geht MIt Havemann eın
(121 un dıe Unitarıer werden Sal Zur Unier- unmiıttelbar innenpolitisches Rısıko e1n.
ten Kirche 314) umıinterpretiert. Ebensowenig Die utoren der Beıträge gehören den
1St eın konsequentes un für den deutschen Betürwortern des demokratıschen Sozialısmus,
Leser verständliches Prinzıp 1n der gew5 des demokratischen Kommunıismus (Eurokom-
schwlierigen Wiıedergabe der Ortsnamen e1inN- mun1smus) der zumindest den energ1-
gehalten worden. Hınter AEUOW-: dürtten schen Verteidigern eıiner kraftvoll liberalen

719



Besprechungen

Demokratie; tür dıe meilisten VO  3 ıhnen zibt ZUNSSZONC auf die Eingriffe der Koten Armee
diese Festschrift nıcht 1U Gelegenheıt, den un die Herrschaft Stalins zurück; fragt
bedrängten Freund schützen, sondern ber nıcht, ob 1mM Entwurf der Sozialismus

celbst auch Ursachen für das Scheitern der De-gleich auch, e1n Bekenntnis ıhrem Iraum
abzulegen, dessen ymbolfigur für s1e Have- mokratie enthalten sind Der interessanteste

Beıitrag STAamMM£ wohl A4Uus der Feder des Ber-1St Die Möglichkeit e1nes „Sozialısmus
mMiıt menschlichem Antlitz“. Parteigänger der liıner Politikwissenschaftlers Löwenthal. In
Deutschen Kommunistischen Parte1 fehlen profunder Kenntnıis der marxistischen Theo-
selbstverständlich den utoren. r1e tritt mM1t Havemann 1n eın Gespräch und

stellt ıhm kritische Fragen 7zusammenlau-Es 1sSt nıcht möglich, 1mM Rahmen dieser Re-
zension sämtliche Beiträge kommentieren. tend 1n der TADEe ob Havemanns kommuni1-

stische Ablehnung der westlichen parlamen-Hervorgehoben se1 der VO Wolfgang Leon-
hard und Rıchard öwenthal. Leonhard z1ibt tarıschen Demokratien als Klassensysteme

och den Tatsachen standhalten könne.eıine Schilderung der frühen Opposıtion inner-
halb der SED bıs 1949 un seiner eigenen Ab- Das Bu 1St SOmIt nıcht 1LLUT eın ehrerbieti-
kehr VO: dieser Parteı; ftührt die Zerstö- CI Grufß, nıcht 1U Aufnahme un wohlwol-
rung demokratischer Prinzıpien und die Ver- en Interpretation der Gedanken Have-

9 sondern 1m Autsatz Löwenthals auchhinderung selbständıger Politik 1n den eErstien

Jahren der damaligen sOwJetischen Besat- kritische Infragestellung. Fhlen S}

DIESEM EFT
Zur Deutung des Verhaltens Junger Menschen wırd FAr Zeıit der Begriff „Narzifßmus“ angebo-
te  =) ROMAN BLEISTEIN geht der Herkunft dieses Begrifts nach un stellt fest, da{ß die unerquick-
iıche Jugendsituation VO heute weniıger 1n eliner narzıßtischen Motivationsstruktur gründet,
sondern eher die Folge eiıner gescheıiterten antıautorıtiären Erziehung ISE

Ist dem Forschungsdrang des Menschen alles zugänglıch, der sınd der naturwissenschaftlıchen
Erkenntnıis renzen gesetzt? Wo lıegen dıese Grenzen, un siınd die rTrenzen Erfahrung
auch dıe rTrenzen jeder Wirklichkeit? HERBERT PORSCHE xibt A4us der Sıcht des Naturwissen-
chaftlers eine Antwort, die gleichzeitig dıe Frage nach der Möglıichkeit der Exıstenz (sottes stellt.

Der Begriff „politische Theologie“ bezei  net 1m LEUCIEN Sprachgebrauch immer häufiger das
polıtische un soziale Engagement der Kirche un dıe kirchenamtlichen, VOor allem päpstlichen
Verlautbarungen ALl OSWALD VO NELL-BREUNING untersucht, ob Johannes aul I1l w1e
gelegentlich behauptet wırd dieses Engagement der Kıiırche anders begründet als seine VOr-

ganger un ob Cr aufgrund dieses anderen Verhältnisses begrenzt.

LUDWIG VOLK führt MIt einem zweıten, abschließenden Beitrag seıne Untersuchungen ber
die deutschen Bischöte 1mM Kırchenkampf während des 7Zweıten Weltkriegs weiıter. Nach seinen
Ausführungen 1M etzten Heft ber dıe Euthanasie-Aktion und den Klostersturm efafßte sich
Jetzt MIt der Haltung des Episkopats ZUuUr Judenvernichtung.

er Kohelet-Kommentar VO ORBERT LOHFINK, dessen Einleitung HNEeGT dem Tıtel ADer
Bibel skeptische Hıntertür. Versuch, den Ort des Buchs Kohelert LCU bestimmen“ 1m Januar-
he: dıeser Zeitschrift veröffentlicht wurde, 1st Jetzt als Lieferung der Kommentarreıihe
„Dıie IC Echter Bibel“ Echter-Verlag, Würzburg, erschienen (86 S atft 14,80

FA


